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M  210. Montag den 30 . Juli 1877
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

träger , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, thuen gut, ihre Wohnung hei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Arnte, Rheinstrasse 9, anzuzeigen.Die Redaction.

des

Städtischen Cur - 0rchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Liste
-- - - '- —

Nachmittags 31k Uhr.

1. Deutscher Krieger-Marsch. Joh. Straus*.
2. Ouvertüre zu „Sarah“ . Orisar.
3 . Scene und Finale aus „Ernani“ . . . . Verdi.
4.  Die Schönbrunner , Walzer. Lanner.
5. Ouvertüre zu „Hunyady Laszlo“ . . . . Erlcel.
6. Cantique de Noel. Adam.
7. Fantasie aus Flotow’s „Stradella“ . . . Schreiner.
8. Signal-Galop. Lieder.

Rundschau:
Kgl. Schloss,
Curhausk
Colonnaden.
Cur-hnlagen,
Kochbrunnon.
Heidanmauar.

Museum.
Curhaus-
Kunst-

iusstellung.
Kunstverain.

Kath. Kirche.
Evang. Kirche.
Engl. Kirche.

Palais PaulinB
Hygiaa-Gruppa

Schiller-,
Waterloo- k

Krieger-
Denkmal.

Griechische
Capelle.
Neroberg-
Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

kt.  4c.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellieisters Herrn Louis Lüste.
- - -

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Die Hugenotten“ . . . . Meyerheer.
2. Intermezzo aus „König Helge “ . . . . Speidel.
3. Quadrille aus Yerdi’s „Un balle in maschera “ Joh . Strauss.
4. Le reveil du lion, Caprice. Kontsky.
5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Camacho“ Mendelssohn.
6. Elegie. . Emst.
7. Novellen , Walzer. Joh. Strauss.
8. Fantasie aus Weher's „Oberon“ . . . . Wieprecht.

Feuilleton.

„Madara“.
Gebratener Speck soll bekanntlich dem weitverzweigten Mäusege-

schlechte als begehrenswerthester Leckerbissen gelten , der nicht zu theuer
mit dem Leben bezahlt wird ; ein gefüllter Hafersack verleitet selbst den
lendenlahmen Klepper zu den erstaunlichsten Leistungen ; der gefrässige
Wolf holt sich das zarte Lämmlein mitten aus der wohlbewachten Heerde
heraus , trotz der bissigen Schäferhunde und des Hirten rostiger Flinte . Und
so giebt es für jede animalische Gattung einen Köder , der das Nervensystem
des Individuums influenzirt, wie der Geruch von gebratenem Speck die feinen
Mäusenäschen.

Daraufhin hat vor genau achtundvierzig Jahren ein Mann, dessen Name
auch heute viel genannt wird, einen abenteuerlichen Plan gebaut und der
Erfolg sprach dafür , dass er das Naturell seiner Mäuse genau kannte : der
russische Feldmarschall Hanns Carl Friedrich Anton von Diebitsch und
Narden.

Wir wissen nicht , oh der kluge Schlesier sich die berühmte Vision
des Kaiser Constantin zum Muster genommen , als er auf ein „Zeichen“ ver¬
fiel, das ihm den Sieg verhiess ; doch unterliess er es — vielleicht aus ästhe¬
tischen Rücksichten , dieses Zeichen auf seinen Standarten anzubringen . . .
Als damals die Heersäulen der Russen die Donau überbrückten und zer¬
malmend über Bulgarien rollten , ging in ihren Reihen die Parole von Mund
zu Mund : „Madara “. Dieses Zauberwort electrisirte plötzlich die Armee,
welche durch ermüdende Gewaltmärsche , Epidemien , ungenügende Ver¬
pflegung und den hartnäckigen Widerstand der Türken ziemlich entmuthigt
worden war. „Madara “ würzte fortan die karge Nahrung , fachte das krie¬

gerische Feuer an, stellte die gute Laune her, versüsste den Schlaf . Mit
gleich begehrlichem Ungestüm nannte es der breitschulterige Gardesoldat,
wie der verschrumpfte Kosak, der geschniegelte Officier, wie der fuselduf¬
tende Gemeine.

Was bedeutet Madara ? Ein irdisches Himmelreich , das dem unbe¬
kannten des Jenseits realer Vorzüge wegen den Rang abläuft ; ein Eden , von
Milch und Honig durchströmt und von den schönsten Weibern bevölkert —
das nahe der Festung Schumla am Parawadi zwischen Cypressen und Frucht¬
bäumen liegende Dorf Madara , von dem in verschiedenen „Bädekern “ bei¬
läufig Folgendes zu lesen ist:

„Es wird ausschliesslich von circa zweitausend muhamedanischen Frauen
bewohnt , die ihren Ehemännern entlaufen sind , und hier ein gesetzliches Asyl
finden. Sie gehen unverschleiert , dulden weder alte noch hässliche Weiber
unter sich und erweisen sich gegen Reisende überaus gastfreundlich und ge¬
fällig “. (S. u. A. Dr. Moriz Busch’s Türkei ).

Mohamed hat seinen Anhängern nicht verlockender die Freuden des
Paradieses ausgemalt , als die russischen Führer ihren Untergebenen die
Wonnen anpriesen , die in Madara ihrer harrten : die schönsten Augen und
was dazu gehört , ungeheure Schätze , welche die ungetreuen Weiber ihren
Männern gestohlen hatten , alle Herrlichkeiten des Schlaraffenlandes der Fabel.

Madara wurde der Magnet , der die Russen mit unwiderstehlicher Ge¬
walt gen Süden riss , das Feldgeschrei , vor dem die Türken erzitterten . Im
rapiden Anlaufe stürmten sie über die Bollwerke des Islam hinweg und
trieben die Feinde vor sich her — immer toller , je intensiver der verlockende
Geruch des Mäusespecks die Moskowitennasen kitzelte . Varna viel, Schumla
wurde gleich Silistria cernirt , ein Schritt noch und Mars sollte sich der
Venus vermählen . Da schob sich eine wetterschwangere Wolke zwischen
die Getreuen des russischen Moses und das Land der Verheissung — das
Gros der türkischen Armee . Was kümmert es aber den balzenden Auer-



Angekommene Fremden.
Wiesbaden,

Allier: Bruhmann, Hr. Kfm., Brüssel. Bermann, Hr. Kfm., Berlin. Schmidt, Hr.
Kfm., Hamburg . Stulik , Hr. Kfm., Berlin . Mehler, Hr. Kfm., Fulda . George, Hr.
Kent ., Berlin. Reppin , Hr. m. Fr ., Berlin. Reichholt , Hr . Kfm. m. Fr ., Nordhausen.
Horn, Hr. Kfm., Cöln. Hammerschmidt , Hr. Kfm., Frankfurt . Katz , Hr . Kfm.,
Nürnberg . Weilermann , Hr. Kfm., Crefeld. Niewöhner, Hr. m. Tochter , Gelsenkirchen.

Schtcurxer Hoch: Görk, Hr., Eschwegon. Jernström, Hr., Helsingfors.
Volniacher Hof: Kolshofen, Hr. Reut., Troisdorf.
Engel:  v . Gottberg, Hr. Landrath z. D. m. Fr., Stolp. Meyer, Hr. m. Fr., Dresden.
Einhorn:  JDielz , Hr. Kfm., Stützerbach. Becker, Hr. Kfm., Mengerskirchen.

Ludwig , Hr. Kfm. m. Sohn, Oberrad. Simon, Hr. Kfm. m. Farn., London. Tafel¬
macher, Hr. Kfm., Uelzen . Tafelmacher , Hr . Stud ., Celle.

Eiaenbahn - Hotel : Eschenberg , Hr. Dr. m. Fr., Lübeck. Niemeyer, Hr. Kfm,
Zellerfeld . Hammergen , 2 Hm . Kfm. m. Fr ., Osnabrück . Reul, Hr. Fahrikbes .,
Stuttgart . Hosig , Hr. Kfm., Berlin.

Enrojttuiaeher Hof: Bemkes, Fr., Elberfeld. Heller, Frl., Elberfeld. Freynnt,
Hr. Reg .-Rath m. Fr . u. Bed., Breslau . Gädeke , Fr ., Königsberg.

drnner Wahl: Levysohn, Hr. m. Fr., Berlin. Friedländer, Hr. Fabrikbes., Berlin.
Elsässer , Hr. Kfm., Mannheim. Kuhlen, Hr. Kfm., Cöln. Wagner , Hr . Kreisger .-
Rath m. Fr ., Wittenberg , van den Ende Hr. m. Fr ., Amsterdam . Kröger , Hr. m.
Fr ., Amsterdam . Neulorch, Ilr ., Königsberg . Haas , Hr. Hüttenwerksbes ., Dillen-
burg . Wördehof, Hr. Kfm., Cöln.

Vier Jahreszeiten: Aiston, Hr. Obrist m. Fr., London. Menschaar, Ilr. In¬
spector m. Fr ., Zwolle, Bischoffsheim, Fr . m. Bed., Paris . Bischoffsheim, Hr.,
Paris . Stanley -Mortimer, Hr., England , van Eck , Hr. Ger.-Rath Dr ., Amsterdam.

Mialttcaaaerheilanatall Bietenmnhle: Reinecke, Fr. m. Tochter, Neu-
strelitz.

Weiaae Eilien: Becker, Hr. Kfm. m. Fr., Bromberg. Sans, Hr., Nackenheim.
Naaauner Hof: Marsham, Hr. m. Fr., England.
Hotel an Nora : Vandre , Hr. Kfm., Vervier, Subek, Hr. Hotelbes. m. Farn.,

Neu Ruppin.

28. Juli 1877.
Alter Nonnenhof: Riegel , Hr. Kfm., München. Kreiss, Hr. Kfm., Hanau.

Certel, Hr. m. Fr ., Hamburg.
Hhein - Hotel : Moses , Hr. m. Fr., Glogau. Layadus, Hr., Glogau. Baumann,

Fr . Dr., Schlangenbad. Elven , Hr. m. Farn ., Schlangenbad . Signore, Fr . m. Farn ..
Frankfurt , v. Helmolt, Fr . Baron Darmstadt . Pfeiffer, Hr., Opladen. Hirsch, Hr .,
Hamburg . Ryneser , Hr. m. Fr ., London . Hirschsprung , Hr., Dänemark . Schle¬
singer, Hr . m. Fr ., Breslau . Friedländer , Hr. m. Fr ., Breslau.

Hoae: Reuse , Hr. Rent. m. Tochter, England. Cortey, 2 Hrn. Pastoren, Irland,
Whitle , Hr. Christ m. Fr. u. Bed ., England . Puckle , Hr. Rent . m. Farn., Woodcot
Synte , Frl . Rent ., England . Mansell, Hr. Magistrat m. Farn., Guernsey . Maceul-
loch, Hr. Dr . med., Guernsey. Macculloeh, Fr . Rent ., Guernsey . Crooker , Hr.
Rent . m. Farn., England . Hartland , Hr. Advocat m. Fr ., Swansea . Welterdink
Hr. m.Farn., Holland . Warren , Hr. Rent .,Rochester . Warren , Frl . Rent ., Rochester ’.
Warren , Hr. Rent . m. Fr ., New-York . Dunlap , Frl . Rent ., Rochester.

Hnaaiaeher Hof: Hennenberg, Hr. Kfm. m. Fr., Magdeburg. Poetsch , Frau
Ingenieur , Aschersleben.

Weiaaer Schwan : Koester , Fr. m. Tochter u. Bed., Goldeher.
Sonnenberg : Schetzel , Hr., Guntersblum. Stander, Frl., Nieder-Olm.
Tannas - Hotel : Meller, Hr. Kfm., Cöln. Rubens, Hr. m. Fr., Ulma. v. d. Linden

Hr., Berlin. Decker , Hr . m. Fr ., Helmshöhe . Eggert , Hr., Danzig . Diderot , Hr’.
m. Fr ., Belgien . Bauscher , Hr ., Paris . v. Ohnesorge, Hr. Rent . in. Fr , Görlitz.
Krause , Hr. Rent ., Schwiebui. Reutel , Hr ., Elbing . Suderman, Hr., Marienbur^
Wallraff , Hr. m. Fr ., Berlin. Baur , Hr., Neuwied. Batt , Hr. Dr., Breslau . Altner!
Hr., Posen.

Victoria: van Lindonk, Hr. in. Farn., Holland. Williams, Fr. m. Sohn, Durbam.
Lisman, Hr. m-Farn., Haag . Stoeckel , Hr. Kfm., Cöln. Kaufman , Hr. Kfm., Berlin!

Hotel Vogel: Bach, Hr. Lehrer, Cassel. Soldan, Hr. Pfarrer, Wittenberg. Hanf
Hr. Lehrer , Neuwied. Gädicke , Hr. Kfm., Cöln. Ritter , Fr ., Strassburg.

Nollschichbchn Skating-Rink.
350 Täglich geöffnet . — Entree 50  Pfg.

Jeden Montag und Donnerstag Abend 7 Ulir:
GALA - ABEHD.

Restaurant Dietemnühle,
(10 Minuten längs der Promenade im Curhauspark ).

Table d'höte 1 Uhr u. 2 50 ^>. (NB. Wird auf Verlangen im Garten servirt.)
Restauration ä la carte zu jeder Tageszeit.
Schattige Terrassen , Grosser Speisesaal.
Souper a part ä 2 «%: von 6 Ohr Abends an.
Reine preiswürdige Weine , grosse Auswahl.
In- und ausländische Biere.
Cafe, Thee und Chocolade I. Qualität.
Billige und reelle Bedienung.
239 Heinr . Berges , Restaurateur.

Eduard Wagner,
Langgasse 9 , zunächt der Post,

(pres de la poste)

94

Musikalien- £ Pianofortelager.
Leihinstitut.

Magasin de musique.
Pianos ä vendre et a lener.

Curhaus - Kunstausstellung
von Carl Hierbei (Eingang Mitte der neuen Colonnade) 36

täglich geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Untree 1 Mark ..

Cafö-Restanrant
von

«I . Schmidt
(Hötel Dusch ) .

Dinersä part. 89
Restauration ä la carte.

Table d ’ höte um 1 Uhr
per Couvert Mk. 2.

Vorzügliche reine Weine. Bayrisch, Wiener
Lagerbier . Zwei Billard u. grosser Garten.

Genuine imported
Havannah and Manilla Segars,

direct Importation.
Also a large assortment of

Segars of my own manufacture,
made of the very best of

Havannah -, Cuba- and Brazil-
Tobaccos.

All sorts of Cigarette» and Tobaccos
from the factory
Compagnie Laferme Dresdenby

Siegn:  toi rf Bannt,
31 Kirchgasse 31

122_ W iesbaden.
FürRüeumatismusIeidcndc.

Anfertigung von Katzenbosen und
Jacken für Herren und Damen.
220 -A _. Opitz :, Hofkürschner.

Auch werden daselbst alle Pelzwaaren
und Winterkleider zur Aufbewahrung ange¬
nommen gegen Motten und Feuersgefahr.

Wasser-HeilanstaltNerothal.
Bäder aller Arten, Pension.

Milchkur.
Schwimmbad.

Das beliebte Ilautverschönerungs-
Hautconservirungsmittel

201
und

„Ewige Jag endfrisch e“
bester unschädlicher Ersatz für Schminken,
dem Gesichte die reinste Naturfrische Verl
leihend, ohne dass der Gebrauch Anderen
bemerkbar ist , wird unter Discretion ver¬kauft von

Fräulein Marie Petri , Goldgasse 01
Wiener Haarzopf- u. Chignon-Fabrik ’

Schirme kauft man am besten
und billigsten beim
Fabrikanten

lö . —-

l 'i 11 niiii' |llJ Cibnidn ui
Refirir« Sthirau in , j,„

Stund». — Reelle Bedienung

19 Taunusstrasse 19
American

Hair-Cutting, Shilling and
Sliainjiooing Saloon.

Lonis Knoth.340

hahn, ob der Jäger das Todtesrohr auf ihn richtet ? Er ist blind und taub
und trifft ihn die Kugel, so stirbt er in Verzückung.

In der entscheidenden Schlacht vonMadara, am 11. Juni 1829 , erlitten
die Türken eine totale Niederlage — aber der Sieger fand nicht den er¬
warteten Lohn, die Frauenansiedelung war verlassen und verödet. Es ist
nicht bekannt geworden, ob der Kanonendonner die holden Täubchen ans
ihrem lauschigen Neste gescheucht , ob sie heimgeflogen waren zu ihren
Gatten, die Reue im Herzen, oder ob sie im türkischen Lager girrten und
kosten ; hingegen weiss die Nachwelt, dass der Erfolg von Madara den
Russen die Balkanpässe öffnete, wodurch Diebitsch seinen berühmten Ueber-
gang vollziehen konnte, der ihm den Grafentitel, den Georgsorden, und den
Ehrennamen „Sabalkanski“ eintrug.

Allerlei.
Berlin . Eine junge Dame in tiefer Trauer,  mit einem Kranze in der

Hand, welche sich am Dienstag Abend schon längere Zeit den auf dem Charlottenburger
Kirchhofe Weilenden durch excentrisches Benehmen auffällig gemacht hatte , sprang plötz¬
lich mit dem Aufschrei: „Ich komme, ich komme!“ in eine offene Gruft. Dem von dem
eigentümlichen Vorfälle in Kenntniss gesetzten Todtengräber gelang es erst nach längerer
Anstrengung, die junge Dame wieder aus der Gruft empor zu bringen. Es stellte sich
nun heraus , dass die Beklagenswerte Gift genommen, in der Absicht, neben ihrem ver¬
storbenen und Tags zuvor beerdigten Bräutigam zu sterben. Sie wurde in bewusstlosem
Zustande nach dem Krankenhause befördert.

Berlin . Im nächsten Jahre wird hier zum ersten Male eine Amerikanische Militär-
Capelle concertiren Es sind nämlich die einleitenden Schritte für die Concerttour getan
worden, welche die Capelle des 22. Amerikanischen Regiments im Beginn des nächsten
Jahres nach Europa unternehmen will, und für die zunächst der Besuch von London,
Paris und Berlin in Aussicht genommen ist. Die Capelle steht unter Leitung des vom
Bostoner Friedensfeste her bekannten Dirigenten Gilmore, hat fast nur Deutsche zu Mit¬
gliedern und zählt 65 Mann, unter ihnen in der That einige grosse Virtuosen. Von Berlin

aus sollen, wie das “D. Montagsblatt “ hört , dann noch Hannover, Dresden, Leipzig,
lau, Cöln, Frankfurt etc. besucht werden. Der Besuch der Preussischen Militärcauelle
unter Saro und der Sächsischen unter Girod in Amerika hat die Anregung zur Erwiderung
desselben gegeben.

Nichts Neues unter der Sonne I Die Modistin der Königin Marie Antoinette
variirte eines Tages das tiefe Wort des weisen Königs Salomo in folgender Weise : „p aa
einzige Neue ist dasjenige, das man vergessen hat .“ Und in der That, wie sehr hatte jj e
kleine Tyrannin aus dem vorigen Jahrhundert recht ! Sie bilden sich vielleicht ein, meine
Damen, dass Sie diese bizarren Nuancen, diese unwahrscheinlichen Farbentöne , die seit
einigen Jahren Ihre Seligkeit ausmachen, erfunden haben ? Weit gefehlt 1 Wenn Sie 'aiu-
Ihre kröten-, reseda- oder nilwasserfarbenen Roben stolz werden wollen, so erfahren Sie
dass die Vergangenheit in diesem Punkte noch weit erfindungsreicher war, als die Gegen¬
wart . Hören Sie, wie ein Schriftsteller des sechzehnten Jahrhunderts , d’Aubign^. in
seinem Roman „Le Baron de Foeneste“ über die zu seiner Zeit modern gewesenen Farben
spricht : „Wenn man nicht so hohe Dinge discutiren will, so philosophirt man über die
Seidenstrümpfe des Hofes, über ein Türkisenblau, Orangefarbe, todte Blätter , IsaWiU,
Zizolin, Königsfarhe, minim, traurige Freundin , Rehkuhhauch , Kornblume, kranke Spanier
Seladon, Astrea, gekratztes Gesicht, Rattenfarbe , frisches Grün, heiteres Grün, Braungvün.
Meergrün, Wiesengrün, Grünspan, Judasfarbe , Ulmenfarbe, sterbender Affe, Bohnenblau,
getröstete Wittwe, verlorene Zeit, Fiamantta , Gunstfarbe, Schwarzhrod, auferstandene
Todten, Schornsteinfeger etc." Wie gefällt Ihnen diese Liste?

Ein muthiges Weib . Aus Czernowitz schreibt man : „In einem von hier nahe¬
gelegenen Dorfe drangen sechs Bauern in das Haus des Propinationspächters und verlangten
von demselben Geld. Der Bedauernswerthe fand in seiner Gasse nicht mehr als 20 fl.,'
er den Räubern übergab . Der Anführer der Bande schrie aber : „Hunderter will ich !*
und drohte den Pächter zu erschlagen. In diesem Augenblicke trat die Frau des Letztem
hinzu, beruhigte die Räuber mit den Worten : „Wer wird sich um einige lumpige Hun¬
derter erschlagen lassen ? Ich will euch eine Menge solcher Banknoten aus dem Verstecke
holen, das mein geiziger Mann im zweiten Zimmer hat .“ Hierauf ging sie in’s andere
Zimmer, angeblich um die versprochenen Hunderter zu holen, in der Wirklichkeit aber
machte sie sich mit aller Eile daran, einen dort befindlichen sechsläufigen Revolver _-u
laden. Mit den Worten : „Da habt ihr Hunderter !“ kehrte sie dann zurück und feuerte
sechs Schüsse auf die Räuber ah ; der Anführer blieb sofort todt auf dem Platze liegen,
während zwei seiner Collegen schwer verwundet wurden. Von den Uebrigen welche die
Flucht ergriffen, wurden zwei festgenommen. _ _ _ _

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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